
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

KOBLENZ. Ein Leistenbruch bleibt für viele Betroffene meist unbe-
merkt und nicht ganz ungefährlich. Von einer erhöhten Gefahr ist aus-
zugehen, wenn sich beim Leistenbruch Darmanteile einklemmen und 
dabei absterben. Umso wichtiger ist es, dass Betroffene entsprechend 
informiert sind. Vor diesem Hintergrund bietet das Gemeinschaftskli-
nikum Kemperhof Koblenz im Rahmen des 24. Arzt-Patienten-Forums 
einen Vortrag „Der Leistenbruch und andere Brucharten: Wann sollte 
operiert werden?“ an. Bei der Veranstaltung am Mittwoch, 2. Dezem-
ber, 17 Uhr, im Personalwohnheim wird anhand von Fallbeispielen 
der Ablauf der Behandlung erklärt. 
„Die Leistenregion gehört zu den komplizierteren anatomischen Regi-
onen des menschlichen Körpers. Es entstehen enorme Belastungen, 
denn die Leiste muss zum einen Stabilität und zum anderen Flexibili-
tät erbringen“, erklärt Prof. Dr. Bernd H. Markus, Chefarzt der Klinik 
für Allgemein- und Vizeralchirurgie. Neben den Vorträgen wird es 
auch ausreichend Zeit für Fragen und Diskussion geben. Zu der kos-
tenlosen Veranstaltung sind wie immer alle Patienten und Interessier-
te eingeladen. 
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